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unck Schwciz <auch aus
leckem Postamt) vlerlelilllirllch
M. I.-w - fr. I.7Z. fiir andere
Länder M. I.bll - ?r. 2.—.

Heil dir, Prometheus! In eisiger Nacht > hast du das Feuer den Menschen gebracht.
Doch wehe, da liegst du, vom Götterneide I in Ketten geschmiedet, dem Geier zur Weide!
Der nistet, wo Purpur und Kutte thront j und wahngeblendet der Sklave front.
Empöre dich, Riese, recke die Glieder > «nd schlage den Feind mit der Kette nieder!
Triumph! Aus Scheiterhausen und Schranke > schwebt auf zur Sonne der freie Gedanke.
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vom klauben 2Ut kreidest.
Von M. Gutmann, Zürich.

Im Traum sah ich den Himmel offen.
Erfüllt war das Herz mit freudigem Hoffen.
Der Engel Gesang war deutlich zu hören.
Welch frohes Jubeln in himmlichen Chören.

Da donnert mir eine Stimme entgegen:
„Zurück du Kühner, das nenn ich verwegen I

Ein jcdcr ist Sünder seit Adams Zeiten,
Im Feuer erst kannst du dich würdig bereiten.

Fort in dic Hölle, dort wird man dich zwacken,
Wird teuflisch dich quälen am Buscn-und Nackcnl"
Ich lebte so fromm, zum Beten immer bereit.
Ich erwachte, — jetzt bin ich vom Glauben befreit.

«ottttlSsleiMg!
Von Otto Lehmann-Rußbüldt

(Berlin-Schmargendorf)

Im Mittelalter wurde die Leugnuug eines Persönlichen

Schöpfers des Weltalls mit dem Tode bestraft.
Es wäre nicht mehr der Rede wert, auf diese alte
Methode zurückzukommen — wie man sich z. B. auch nicht
mehr über die Menschenfresserei der Urzeit aufregt —

wenn nicht bei uns die Kräfte des Mittelalters uoch
immer viel Eiufluß hätten. 1W!1 erschien voil einem
Pater Lepicier eiu Werk: „Die Dogmen der katholischen

Kirche", woriu es als Recht und heilige Pflicht der
römischen Kirche hingestellt wurde, über die Ketzer die
Todesstrafe zu verhängen und mit Hilfe der Staatsgewall

au dem armen Sünder zu vollstrecken; die Kirche
sei die starke Souue, der der Staat als blasser Mond
Gehorsam zu leisten habe. Dieses Buch ist vou dem
amtierenden Papst Pius X. gebilligt uud geseguet worden,

seiil Versasser wurde zum päpstlichen Professor er-
uauut und jetzt zum General des Ordens der Serviten.
Lepicier hat im Verein mit dem Jesuitengeneral Xaver
Wernz entgegen dem Willen des Reichskanzlers, des

preußischen Kultusministers und des Oberpräsidcnten der
Rheinproviuz eiuen Maun auf deu erzbischüflicheu Stuhl
In Köln gesetzt, dessen Geistesart am besten durch seinen
Förderer charakterisiert ist. Ginge es uach diesem
General Lepicier, so würden alle Freigeister in Deutschland

getöte: oder doch mit dem Tode bedroht werdeu.

Der lebeude Papst, der seilte segnende Hand über
eiu solches Buch hält, soll uach Zeitungsnachrichten mit
der Absichl umgehen, die Legende von der Himmelfahrt
der Maria zum Dogma der katholischen Kirche zu erheben.

Man könute das vou der lustigen Seite nehmen
uud sageu: selbst der Papst i stvom Zeitalter der Aviatik
augesteckt — und im gauzeu der Meiuung sein, daß sich

diese Absicht im Saude verlaufen wird. Aber die Dog-
meu vol? der Unfehlbarkeit des Papstes und vou der
unbeflecktem Empfäugnis der Mutter der Maria kameu
vo: >^ Jahrhundert trotz des aufäuglich heftigen
Protestes der deutscheu Bischöfe auch zur Annahme, uud
be> der Konstitution des deutschen Bürgertums unserer
Tage wird ein ueuer Ausbruch religiösen Irrsinns nichts
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